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Jahrestagung 1988 in Chur der drei Spitzenorganisationen
des Schweizerischen Gesundheitswesens

Vom 18.-20. Mai 1988 führten — auf Einladung des Regierungsrates
des Kantons Graubünden — die Schweiz. Sanitätsdirektorenkonferenz
(SDK), die Interkantonale Vereinigung für die Kontrolle der Heilmittel
(IKS) und das Schweiz. Institut für Gesundheits- und Krankenhauswesen

(SKI) in Chur ihre Jahresversammlungen durch.

Bundesrat Flavio Cotti, der am 19. Mai 1988 anwesend war, hob in einer
Ansprache die ausgezeichneten Beziehungen zwischen Bundesrat und
kantonalen Sanitätsdirektoren — in einem Aufgabengebiet mit sehr
komplizierter Kompetenzverteilung — hervor. Er legte den Sanitätsdirektoren

ans Herz, dem Konkordat über die Heilmittelkontrolle, deren
Entwurf vorlag, zuzustimmen und damit ihre Zuständigkeit für diesen
Bereich zu wahren. Cotti unterstrich die Notwendigkeit einer Revision
des Lebensmittelgesetzes, dessen heutige Fassung noch aus dem Jahr
1905 datiert, aus einer Zeit, als unsere Lebensmittel noch vorwiegend
aus der nächsten Umgebung stammten. Dem Gesundheitsschutz müsse

dabei erste Priorität eingeräumt werden. Ein zweites wichtiges Anliegen

ist die Koordination zwischen Bund und Kantonen. Insbesondere
gelte es zu vermeiden, dass kantonale Bestimmungen voneinander
abweichen, beispielsweise ein Produkt in einem Kanton verboten, im
andern zugelassen sei.

Unter dem Vorsitz von Regierungsrat Dr. iur. Kurt Meyer, Bern, tagte die
Interkantonale Vereinigung-für die Kontrolle der Heilmittel (IKS), wo in

zweiter Lesung das neue Heilmittelkonkordat verabschiedet wurde.
Auch wurde einem neuen Reglement über die Begutachtungskollegien
(u.a. Verbot von persönlichen Beratungsverträgen) zugestimmt. Das
neue Heilmittelkonkordat unterliegt der Zustimmung der Kantone und
des Fürstentums Liechtenstein.

Bei der Schweiz. Sanitätsdirektorenkonferenz (SDK) handelte es sich
um die 70. Jahrestagung. Staatsrat Jacques Vernet, Genf, führte den
Vorsitz. Hauptthema waren die gemeinsamen Bemühungen von Kantonen,

Bund und betroffenen Verbänden zur Verbesserung der Statistiken
für den Gesundheitsbereich, namentlich der Spital- und Heimstatistik.
Zudem wurde über eine allfällige Gründung einer Stiftung für
Gesundheitsförderung orientiert.
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Die GV des Schweiz. Institutes für Gesundheits- und Krankenhauswesen
(SKI) wurde von dessen Präsidenten, Ständerat Dr. Hans Jörg Huber

(Aargau) geleitet. Im Vordergrund standen die Aids-Bekämpfung,
der Personalmangel im Gesundheitswesen, das Wachstum der
Medizintechnik, die Gentechnologie und die bundesrechtliche Gesetzgebung

über die Krankenversicherung.

(Pressekonferenz in Chur vom 19.5.88)
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